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vMlrthkilt!

Allöfland dcr

Alridkmachcr!

Friede wird erhilten werde.

Türkei nd l4eg,sx kiioakn nur da
durch gewinnen. Die t?eschäftS

lqe in Detschld. Stille Fest-tag- e

iu Mönchen. ?adisl!er le
sandt bleibt. Spione in Ruh
laod's Dieoften.

Vöchtkr todt!

JltnVi Scfrrtär de AnökSx.

ijtr einem Säilagaufaüe
erlege.

Jiinfzeh Mstrose ertrunken.

Dänischer Dampfer im Tturm zer
schell. Nur zwei gerettet.

i

London. !). Drz. Wiihreud ei-

nes letzte Woche im Englischen Ka-

nal herrschenden Orkans ging der
dänische Dampfer Volmer" unter.
Der Mannscwft gelang es. das
sinkende Schiff in zivci Booten zu

läßlicher Tod.

Farmer John Kruse vo seinem
Pferde z Tode geschleift.

Ft. Calhoun. 30. Dez. John
Kruse, ein bekannter, vier Meilen
von hier wohnender Farmer, wur-

de von feinern Sattclpferd zu Tode

gcWcift. Kruse hatte sich z

Pserde nach einem Nachkam bege-

ben. Später kehrte das Thier
allein nach Hause zurück. Nachfor-

schungen wurden angestellt, und eL

stellte sich heraus, daß Kruse aus

irgend eine Weise aus dem Sattel
gestürzt worden war, in dem Steig-
bügel hängen blieb und aus gräfz-lich- e

Weise seinen Tod gefunden
hatte.

1

Stttaart. 30. Drz. Alfred von
derlm-Wchte- r. der Rutsche Sck-nta- r

für auölvärtige Ailgelegenhei-tcn- .

ist heute früh in seiner hiesige

Ahnung nach kurzem itranfenlagec
pllich Morden. Er ocilte, tvie

n cö seit Jahren zu thun pflegte,
ivÄreud der Wcihnachtsfeicrtage

, liier zum Jkirnfie feitut Schinester
Baroneffc von innmmgcn. Seit
etliciicn Tagen verspürte er Herz- -

beklenutumgen, irnb die ihn brhan-delndr- a

Aerzte schüttelten ob seines
Zustandc'z bcdcnttich die Köpfe. jjcu
t kurz vor 8 Uhr Morgens würd?

i cr in feinern Jinuner vom Herzschla- -
' fte betroffen. Niemand ivar Zeuge
i seines Todes.
'

,
ttioerlen-Wächte- r hotte ein Alter

,' t on m Jahren erreicht und hatte
das Amt als Sekretär für aut-wa- r

?ligc Angelegenheitm seit dem 28.

Juni 1910 inne. Im Reichstag
wußte er sich wegen der Schroffheit

, seiner. Slusdrnckc'weise nicht viel
freunde zu erwerben, auch nxir cr
sein guter Redner, aber . als scharf-- .

sinniger Diplomat bat er sich einen
. . -- nf erworben. Als Kenner der
Balkan Angelegenheit.,' wurde sein

, fRatt, überall einaeholt. Deshalb
wird sein plötzliches Talnnscheiden

', n dem deutsckM Ministerium zu
dieser Zeit schmer empfunden. Wal)

,', xnb seiner verhältniszmäfzig kurzen
Amtsperiode hat er Deutichland in
tutornatwnaleil Verwiaeumgen stand
hast vertrete,?, und namentlich sei

nen Bemühimgen ist es ziuschrei
den, das) es zwischen Frankreich

; i:nd Teutschlano bn der Marokko

Frage nicht zum Kriege kam. Seit
j. jener Zeit tu das Verhaltn, rneier
, beiden Lander zllemanser besser ge

,worden wie scrt hren.

Jahrelang bcfanö sich .ttibcncii- -

n Achter in der nächsten Umgebm'g
iti Kaisers lmd wurde von diesem
stark beaimstint. Da er aber die
Gunst des kaiserlichen Freundes
mißbranchte, wurde er auö denen

dkrTörkkll!
Türkische Friedenöbevollmöchtlste

derlge ein Cchiedsgcriä,t
der Mächte.

Lcmdml. 30. De. Die türkis
Bevollmächtigten haben

i. ,
sich

i
beute

.

wimn ausgerollten, oan te flie
Entscheidung der Frieden sbcdingun

cn oer omereni oer ros:inacdtk
aichcimstellen lassen wollen, j&rt
ganze türkische Mimiterium ist für
Frieden mit Ausnahme des Groß
zicrs Kimail Pascha, der den Krieg
unter allen Umständen fortsein
will. Es sind keine Anzeigen vor
Handen, dak weder die Verbündeti
noch die Türken von ihrm Forderun
gen abwelckcn werden, und die V?r.
Kündeten dringen auf Wiederauf.
nähme der Feindseligkeiten. Dieses
aber werden die Großmächte verhin.
dem. Aus guter Quelle verlautet,
daß der Dreibund für Albanien
Selbstftändigkcit zugestehen will,
daß abcr England. Frankreich und
Rußland eine völlige Ncucintheilunk;
der Grenzen auf der Balkan Halb-
insel befürworten.

Aawaltsvcrband gegen Richterzuröck
berufung.

In der Samstag Nachmittag St
tzung des Nebraska Anwaltverba.
des war Wohl der interessanteste
Gegenstand, der zur Sprache kam,
die so oft venttlirte Frage, ob Rich
ter ihres Amtes entsetzt werden soll
ten, wenn ihre Amtsführung deu
Ettvartungen der Bürgerschaft nicht
gerecht wird. Wie zu erwarten, cr
klärten sich die Juristen einstimmig
gegen eine Zurückbcrufung der Rich
ter.

Als bei weitem beredtester Geg
ner dieser Maßnahme trat der be
kannte Anwalt Frank B. Kellogg
von St. Paul, Minn., Präsident
des Amerikanischen Anwaltsverban.
des, aus. Er erklärte, die Kritik
der Gerichte sei durchaus, ungerecht
fertigt. ,

Von allen Zweigen - der
Regierung sei der. juristische der m,
bestechlichste, und aufrechteste, TaS
Bundesobergcricht sei feiner Ueber
zeugung nach der fortschrittlichste
und liberalste Zweig der Regierung
und sei stets bestrebt, die Rechte
des Volkes zu wahren. Er wolle
damit durchaus nicht sagen, daß die
Gerichte über der Kritik standen,
aber diese Kritik müsse gerecht nnd
begründet fein. Die Achtung vor dem
Gesetz und den Gerichten sei die
Grundlage jeder guten Regieninq.

Der frühere Bundessenator Will.
N. Allen trat nicht minder energisch
gegen eine Emchranrung des Rich
tcrstandes ein.

In dem Satze Wir soWeu die
Verfassung der Ver. Staaten gegkil
die niederträchtige Neuerung der
Jnitiattve. des Referendums und
der Zurückbcrufung schützen" gip
selten die Ausführungen, des Red,
uers. ...

Auf Antrag des Anwaltes Johtt
L. Webster wurde aus Anlaß de$
verstorbenen Richters Elcazer Wa
kely ein Memorial angenommen, hx

welchem der Verdienste des entschla
fenen Juristen und feiner hohen
Charaktereigenschaften gedacht .wird.

Zu Beamten für das kommende
Jahr wurden erwählt:. I. I. Halli
gan. North Platte, Präs., ; H.

'

Wilson, Lincoln. W. P. Hall, Ho!
trege. O. C. Anderson. West Point,
Vicepräsidentm: AI G. .Ellick,
Onlaha. Sekretär, und W. M. Mor
ning, Lincoln, Mitglied des Ezc
kutivrathes.

Süd-Omah-

Der Edward Warreil
lmd der Earl Burton
geriekhen in Streit, in dessen Ver-

lauf die Jungen sich jeder eilte
Flinte holte und aufeinander zn
schießen begannen. Das Duell hiel-
te sich aus der Veranda des War-rm'fche- n

Hauscs ab, imd die kleine
Schwester von Warren erhielt einen
Streifschuß. .

Einen noch gröberen lUlfug mit
der Flinte trieb eine Allzahl Knn
den, die einen S vielgenossen, Rog,
Burns, an einen Baum banden
lmd ihn dann länger als drei Stirn
den als Zielscheibe benutzten. Ein
Arzt mußte den armen Knaben von
den Schrotkörnern befreien.

Die Post hatte diese Weihnächte
mehr Packete zu bestellen als au
irgend einem vorjährigen. Zum
Theil ist der am 1. Jammr be

ginnende Packctpostdienst daran
schuld. Viele Leute glaubten, da
derselbe lreits begmmen Imdc. ,

DentsuM Optiker, 13 Jahre
sWta. B. K. Wurii. 4U

Lrandciö Gebäude. lzcigc tJm

Berlin. Z0. Dez. Die
die von warmem son-

nigen WcUer begleitet warn,, er
füllen mit ihrer friedlichen Bestim

nmng die Betracktungen der Blät-
ter. Kirchliche nnd friedliche The
mata treten in den Vordergrund,
imd Kommentirungen der londoner
Friedenökonfermz und der Verhand-lunge- n

der Votschafter in London

verdrängm die Artikel von Krieg
und Kriegsgeschrei. Die offiziöse

kölmschc Zeitung" sagt: Prakt-

ische Erwägungen haben die Türkei
zur Nachgiebigkeit veranlaszt. Eine
Fortfühnmg des Kampfes würde
für die Türkei schließlich üble Fol-pc- n

haben, wie sie der armenische
Aufstand auch gezeitigt hat, nämlich
die Enveckung schlummernder Be
gehrlichkeiten in den kleinasiatischen
Theilen der Türkei. Unvernünftige
Hartnäckigkeit würde die Zukunft
deS Reicht's nur schädigen. Aber
auch auf der Seite der Sieger lie

gen gewichtige (Äründe vor, die For
dcrungen nicht auf die Spitze zu
treiben." Der AktschluZz des hlsto-lische- n

Dramas," hcis-.- t es dann,
verstärkt die Friedenshoffnungen,

Verzögerungen erscheinen jedoch nicht

ausgeschlossen."

In der letzten Sitzimg der Aeltc
stcn der Berliner Kaufmannschaft
gab deren Präsident, der Reichstags
abgeordnete Johannes Kaenwf. ei

neil Ueberblick über die wirthschaft
kicken Ergebnisse des verflossenen
Jahres. Herr Kacmpf hob hervor,
dasz das wirthschaftliche Leben durch

Ereignisse außerhalb Deutschlands
erschüttert worden sei. Diese Er
eignisse hätten die Thätigkeit ge

lähmt und die Unternehmungslust
eingeschränkt. Selbst die 4 wieder
holten osfiziösen Beruhigungen feien

wirkungslos geblieben: Eine drm
gende . Malmnng zur Besonnenheit
sei gar wohl am Platze. Die Jal- -

resberichte ' der' ' Handelskammern,
führt der Redner aus, bezeichneten
das 'Jahr 1912 als ein . Jahr
deS HochgefchäftZ. Die Produktion
wie der Umsatz und auch der übcr
sceifche Handel seien gestiegen. Tie
politische Lage jedoch wirke lAmend
und lasse keine rechte Vcfricdigimg
auskommen. '

Am Münchener Hose ist dn$

Weihnachtsfeft mit Rücksicht aus den
erst vor so kurzer 'Zeit erfolgten
Tod des greisen Prinzregenten
Luitpold in stillster Weise begangen
worden. Die Feier wurde auf den

engsten Familienkreis des Königs-Hause- s

beschrankt. Von jeder grä
s.eren Festlichkeit würd? abgesehen.
Auch aus die sonstigen üblichen Fest
lichkeiten in der Stadt übte die

Hoftrauer eine dampfende Wirkung
aus. Zwei der Mitglieder der kö

nigliche Familie haben, sich über
dies auf längere Zeit verabschiedet.
Die Prinzen Georg und Konrad,
Neffen des jetzigen Prinzregenten,
Söbne seines Bruders Leopold, ha
ben eine Reise "um die Wckt ange
treten. Prinz Georg, der im 33

Lebensjahr steht, vermahlte sich am
12. Februar dieses Jchrcö mit der
österreichischen Erzherzogin Jsabclla
Marie, doch ging die Ehe sofort
wieder n die Bruche. Pnnz Kon
lad, der im Noveniber 29 Iahn alt
wurde, ist noch Junggeselle

Wie aus Karlsruhe gemcldct
wird, ist Grobherzog Friedrich ent
schlössen, den Poftm eines badischen

! Gesandten am bayerischen Hose nicht
eingehen zil laffen. Nachdem der ba
dische Landtag es kürzlich abgelehnt
hatte, die ielder zur Unterhaltung
einer Vertretung in Münclxn wei
ter zu betoiMge, hat der GrMer
zogj die Mittel hierfür aus seiner
eigenen Schatulle veratgestcllt.

Ueber eine neue Spionaqeaffairc,
bei der wiederum die russische Re

gierung ihre Hand im Spiel zu
haben scheint, wird aus Danzig be
richtet. Dort sind ein Kvufmann
aus Graudenz und ein Soldat unter
dcm Verdacht verhaftct worden, im

Auftrag Rußlands militärische Ge
beimnisse ausspioniert zu haben. Di
Angelegenheit, die, wie üblich, recht
geheimnisvoll behandelt wird, wird

S!", mt"

. Frau Cosima, die Wittive Richard
Wagners, begmg das Fest ihres .

i',ebnrtStages. Der Jubilarin, die

erst kürzlich nickt mibedcnklich krank
gewesen ist, wurden aus Hof und
Privat-- , .Mnst und Gclehrtenkrei
scn hervorragende Ehmngen zutheil,

Das Strafmaß nicl,t so schwer, wie

man anfänglich glaubte.

Indianapolis. 30. Dez Bundes-n'chtc- r

Anderson verweigerte den
schuldig befuildenen Dynamitern
heute einen neuen Prozeh und einen
Aufschub der Verkündiguilg des

'ZtrajinaszeS. Der Diinamiter Pat-

rick Farrell von New ?)ork beant-
wortete die ihm vom Richter vorge-

legten Fragen und sagte, dafz er
gegen alle und jede Dynamitverb re-

chen eingenommen sei und dagegen
gestimmt habe. Aufzerdeln sei cr
seit 1908 kein Mitglied der Arbeiter-U-

nion gewesen. ES ist das erste
Mal iil der (Geschichte des Rechts
wesnS, dafz ein Bundesrichter Fra
gen an einen Ueberführten stellt,
deren Beantwortung den Letzteren
vor dessen Verurtheilung in ein des
sercs Licht stellen. Ich werde nie
einen Mann verurtheilcn," sagte er,

von dcm ich glaube, das; er un
schuldig ist." ,

Jeder Ueberführte mufzte dcm
Nichter Rede und Antwort stehen
Es herrscht die Meinung, dafz viele
der Schuldigbefundenen mit einer
Geldstrafe davonkommen werden.

Der Nichter verhängte nach Vcr.
nehilliing der Dynamiter folgendes
Strafmafz: Clancy, Butlcr, Iloung,
Munfcy, Tvietmoe, Hockin erhielten
je sechs Jahre in der Lcavenworth
Strafanstalt, Ryan sieben Jahre,
Barry und Smith je vier Jahre,
Bernhardt, Ray. Shupe, Philipps,
Wachtmeister je ein Jahr. In den
Fällen von Farrell, Cooncy. Cough-li- n,

Murphy und Kline hielt der
Richter mit seinnn Urtheil zurück.

Bekanntlich würden Bucklcy .und
Teisfert von den Geschworenen frei
gesprochen. Buckley erhielt ein Glückwuns-

ch-Tetegramm von sieben Män
ncrn und drei Frauen in Daven
port.Ja., welche ihre Heime ver-

pfändet hatten, um die. Bürgschaft
sür ihn aufzubringen. Er und

Sekffertfind-na- ch ihrer-- ' Heimath
abgereist; sie werden ihre Tl-,"r!-

lcit als Stahlbauteliarbeiter wieder
aufnehmen.

Später Bemn, Pennell, Smythe,
Legleitner, Anderson, Basey, Mo
rin. Reddin und Hannon erhreltrn

drei Jahre Gefängnis, Mooney
1 Jahr, Cunane 3 Jahre, Frank
Webb und Patrick Cooley je 0

Jahre, McCain und Brown von
Kansas City je 3 Jahre. Frank
Paintcr, Onmha, 2 Jahre.

Personalnotizen.

Herr H. Werminghausen, ein

jünger Deutscher, der sich ein Jahr
lang hier aufgehalten hat. ist

Sonntag nach Tezas abgereist, von
wo aus er sich nach Mexico zu be

geben gedenkt. Nachdem, er dort
Lmid und Leute studirt, will er
nach der alten Heimath zuruckkoh
rcn. '

Herr Froa Langhorft, Chief
Mixoligist bei Ed Maurer, ist von
seinem Halsleiden wieder herge
stellt, so daß cr seinem Beruf nach-

gehen kaun.

Herr Carl Werner ist von seiner
Reife nach Daüschbnrg. Texas,

Er winde leider in
Houston von einem Unfall betroffen,
indem ihm auf dem Bahnhof ein
Reiseonkel einen schweren lkosfer auf
den Fuf; fallen lieft, wodurch .Herr
Werner gezwimgen war. das Hofpi
tat in Gakveston auf vier Tage zu
beziehen. Die Gegend von Dentsch-bür- g

hat ilnn gut gefallen nnd
wird er demnächst in der Tribüne
darüber berichten. '

Herr Pastor .A. T. Mickelsen vo

Berlin, Neb., ist zlveifellos vom
Weihnachtsmcmne reichlich bedacht
worden. Aicher vielen anderen ?
schenken erhielt er eine Kutsche im
Werthe von $210, mit zwei guten
Pferden und einen feinen SckxM'

kelstuhl. Diese (beschenke sind ein
scböner Bveis. welcher Achtung und
BeNebtheit Herr Pastor Mickelsen
sich bei seiner Gemeinde erfreut.

Falscher Alarm.

Gegen 2 Uhr Nachmittags mach-- 1

ten sich Zwei junge Burschen den
Cpasz, von der 14. und Donglas
Straße aus die Fmerwehr zu alar-mire- n.

nur um zu sehen wie schnell
die Löschniminschast an Ort und
Stelle erscheinen werde. Die Bm
sehen wurden verhaftet.

Die feinsten Fleischwaaren,
Würste, Oysters bei Hcrman Nac-el- e.

Neuer Flcischmarkt. 2203 süd-litt- e

16. Straße. Tel. Douglas
3113. Donersw.gs Zusche Jische.

Verlangen höhere Lohn und wen
fchenwürdige Werkstätten.

New ?)ork, :'). Dez Hiesige
Männer, Frmieil und

Kinder, im Wanzen 12rt,000, haben
heute Vormittag hier die Arbeit nie.

drrgelegti 4000 Fabriken sind durch
den Streik in Mitleidenschaft ge

zogen worden. Die Ausständigen
verlangen: Eine Lohnerhöhung von
15 bis 20 Prozent, acht Stunden
Arlritszeit, Extrabezahlung für
Ueberzeit und für Feiertage, fanitä
re Werkstuben, Abschaffung aller

.weat ShopS" und Arbeit m
Miethskascrnen. Abschaffung des

Slü'.tontrat'torsSyitems, Abfchaf.
fung der .Mndcr.Arbeit, Minimal-loh- n

ftir Frauen $10 und 'für Man
er $16 per Woche, Einführung von

Maschinenarbeit, wenn immer an
gängig.

Dieser Streik wurde von der Amc
rikanischcn Arbeiter Konföderation
gut gehcisten. Samuel Gompcrs,
Präsident dieses Verbandes, ist gL'
genwärtig hier und versichert die

Führer der Streikbewegung, das; cr
Alles in seiner Macht Stehende thun
werde, um den Ausstand erfolgreich
zu Ende zn führen. Die Millionä
rin Frau O. H. P. Belmont und an
dere reiche Frauen haben für die

Ausständigen Partei ergriffen nnd
unterstützen den Streik auf's Nach
drücklichste.

Van Alstiue auf freien Fuß gesetzt.

Villiöca, Ja., 30. Dez. Lewis
Van Alstine, ein in der Nähe von
Villisca wohnender Farmer, der
unter dem Verdacht verhaftet worden
war, den sechsfachen Mord an der
Moore Familie ausgeübt zu haben,
ist wieder aus freien Fn gesetzt

worden, da er seine Unschuld bewei
sen konnte.

Dr. Willis betheuert seine Unschuld.

Dl'r .Omaha Arzt Dr. V. H. Wil-lZ-S'

hatte in Lincoln ein Mädchen
namens Marie Sauermilch bei der
wednrt eines Kindes behandelt. Das
Mädchen ist an den Folgen der Ge
burt gestorben mid hat vor ihrem
Tode eine den Arzt belastende Aus
sage gemacht. Dr. Willis hat nun
formell erklärt, daß er sich in keiner
Weise eine ungesetzliche Handlung
zu Schulden kommen ließ. Im Gc

gentheil hat er sich des Mädchens
lediglick) aus Mitleid angenommen
und ihr gerathen, das Wockenbett
nicht zu früh zu verlassen. Er sei

überrascht, dafz das Mädchen eine
folcle Aussage gemacht haben soll,
denn er habe fhr nicht nur keinen
Cent abverlangt, sie habe sogar
nicht einmal für Zimmer und
Mahlzeiten bezahlt.

Er verlangt eine officielle Unter
stichung des Thatbestandes.

Des Raubes verdächtigt.
Ein Mann Namens Clyde Kellcy.

der von Montana zu stammen an
giebt, ist unter starkem Verdachte
verhaftet worden, der mit einem
Taschentuchs maskirtc Räuber zu
sein, welcher Sonntag Morgen zwei
Restaurants um $37 beraubte. Der
Eigenthümer des Kaffehauses 517
llördl. 16. Straße ibentificirte ihn.
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Muthmaßliches 5labinetsmitglied.
Josephus Daniels, Redakteur der

Zeitungeil News und Obferver zu

Ralcigl), ?tv. E.. wird als mnthmafz.
licher raiposmieister im Wil

jku Statt et flcnaiinx

verlassen. Eines derselben kenterte
in dem hohen Wellengang und neun
Matrosen fanden ihren Tod in den
Fluthcn. Daö zweite Boot, in tvel-che-

sich der Kapitän und sieben
andere Mann der Schiffsb.'satzuilg
befanden, kämpfte sich durch das
Unwetter durch, hatte aber weder

Nahrungsmittel noch Ruder an
Bord.- - Der Ingenieur des Dam
pserS starb, und der erste Offizier
wurde tobsüchtig und versuchte, den

Kapitän zu ermürgcn. - Mit Aus
nähme des Letzteren und eines Ma
trosen wurden ,

die übrigen Jnsasseii
über Bord gewaschen. Mehrere Ma.'
U wurden sie von demselben Schick-

sal ereilt, doch gelang es ihnen im-

mer wieder, iu's Boot hincinzuklet-tern- .

Erst am Samstag wurden
sie. halbtodt, von nem Dampfer
gesichtet und gerettet.

Stwkstkr Gcrvase gestorben.
Sckimester Gervase, eine Lehrerin

bei der Sacred Heart (Gemeinde-schul- e,

ist am Sonntag Morgen um
3:10 Uhr im Alter von 40 Jahren
im St. Josephs Hospitcü gestorben.
Schwester Gervase lehrte zuvor in
Gemcinoeschulcil ,in Chicago, Ma-diso- n

und Portage, Wis., Blooming-tcn- .

Jll.. mid Plattsmouth, Neb.
Ein feierliches Hochaiiit wurde

lxmte Morgen um 9 Uhr in deü

Sacred Heart Kirclze, celebrirt. Die
Leiche wird nach dem Mutterhause
der Dom inikanerschwestern in Sin
sinawa überführt und auf dem dor,
tigen Gemeindekirckzhofe ' beigesetzt
werden. Die Mutter nnd vier
Schwestern, welche in Chicago wohnen,

überleben die Entschlafene.
--j

Cozialift bespricht Verstaatlichung.
Ein Mitarbeiter ; des sozialisti-sche- u

Appeal - to Rcason", George
D. Braver, sprach .ScNntag . Nach,
mittag in der Lyric Hall über

'öffentlicher Nutzbarkei-
ten. Man mich seinem Vortrag das
Lob zollen, dah er sachlich und frei
von (Hehässigkeit war, crnch enthielt
er viele allgemein anerkannte Wahr-
heiten.

Er verglich z. B. die Poswerwal-tun- g

mit anderen von Jedermann
baiutzten EÄrichtmigen, wie Tele-grap- h.

Telephon und Straßenbahn,
und kam dabei zu dein richtigen
Schluss, dafz die seLschaften das
Publikum ungeheuer über's Ohr
halten. . Lägen diese Betriebe in
Händen der Regierung, so köm'te
der Dienst zum Kvstenpreise gelie-

fert und das Volk brauchte nicht

für die fetten Dividenden der Aktiv
näre zu zahlen.

Sir Horn kcmft $1000
HoiÄaktien.

Der bekannte irische Landwirth
Sir Horace Plunkett, der sich schon

seit einiger Zeit in Omaha auf-

hält, hat $1000 werth Antheilscheine
des Ecke 18. und Duglas Straße
zu errichtenden $1,000,000 Hotels
gekauft. -

Sir Horace ist eine ldeliteirde
Autorität in landmMchafklichen
Dingen. Er wohnte auch 'neulich
dcm Farmerkongresz bei und mchcrte
sich ziemlich abfällig über die

Methodcil der ame
rikanifchen LandwirWchaft.

Begeistert über den Der Deutsche
in Ncbraöka" Kalender.

Folgende herzliche Anerkennung
ging uns von einom , alten, trc,:en
Leser zu:

Werther HerrlEmpfangen Sie
meinen besten Dank für den mir
Übersandten Kalender. Er war für
uns eii,e freudige Ueberrafchimg.
Ich werde nicht vergessen, für Ihre
Zeitung ein gutes Wort einzillegeil.
wenn immer sich die Gelegenheit
bietet. Wünsche Ihnen besten Er-fol- g

mit der Täglichen Omaka Tri-

büne. ,,

Mit Gruß zeichnet achtungsvoll.
John Kollman,

Stiert. Holl Co.. Neb.

Vrrgiftnngsderfnch.
Mary Judson versuchte Somitag

Abend in inem Logirhause an der
nördlichen 16. Straße ihrem Leben
durch Verschlucken von OueffTtfber'
tabletten ein Ende zu machen. Aerzt-lich- e

Hülfe jedoch war erfolgreich.
Sie weigerte sich, den Gnmd ihrer
Ledensmüdigkeit anzugeben.

Rittcr.BÄ"
,r. dunklen Flaschen, bei Emil Han
son. Phoe South (Anzeige.)

Lawinensturz.

Fünfzehn Zimmcrleute unter Schnee
und Trümmern begraben.

Fernic. B. C., 30. Dez. Flünf.
zehn Zimmerleute, die in einer
nahe befindlichen Mine beschäftigt
waren, wurden durch den Nieder-

gang einer Lawine verschüttet und

gctödtct.

Große Bahndicbstähle.

Wiederum ist eine systematische

Beraubung der Bahnfrachtwagen,
welche schon seit drei Monaten be

trieben wird, durch me Omaha Poli-
zei aufgedeckt worden. Die Ein-

brüche wurden in dem Rangirbahn-Hof- e

der Burlington Bahn ausge
führt. Es wurden am Samstag fol
gendc Personen verhaftet: Sam und

Joe Salamitre, 2l25 nördl. 16.

Str. wohnhaft: Sam und Tony Na-fit-

1101 südl. 13. Str.; Frank
Simonsich, 13. und Mason Straße:
und Sam Kirshkisch, 1227 südl. 13.
Straße. - Die beiden Letztgenannten
sind Burschen von 18 Jahren. Si-
monich legte dcm Detektivchef Malo- -

lley ein Geständniß ab und theilte
ihm mit. wo ein Theil der gestohle-
nen Sachen versteckt sei. Dieselben
befinden sich aus der Polizeistation
und bestehen in fünf Sacken Zucker,
einer Menge Büchsen mit Konser
vm. Käse, geräuchertes Fleisch, Ta
tat , Cigarren, Seife und , andere
Groeeriewaaren. Ter Gesanrmtwerth
der gestohlenen Waaren soll sich auf

$50.000 belaufen.
Die AeLhaftung dieser jungen

Rälnrbande muß dcm Polizist C.
W. Pipkin zugute geschrieben wer-

den. Er sah Simonich und Kirsh-

kisch am Freitag, wie sie eine
Schachtel Kautabak zu verkaufen
suchten. Er nahm die Burschen in
Haft und fand, daß der Tabak mit
Fruchtgele beschmiert war. Derselbe
Stoss hatte sich auch lhren Kleldern
mitgetheilt. Daß die Logik des

Polizisten richtig war, zeigte sich

bald, denn im Laufe des Tages
folgte die Verhaftung von vier Kum

panon. Die Polizei erwartet noch

weitere Verhaftungen vorzunehmen.
Der jnnge Simonsich sagte Chef

Maloney, daß ihn das Anschauen der

Wandelbilder, welche Einbrecher bei

der Arbeit in so lebendiger Weise

darstellen, auf die Bahn des Ver-

brechens getrieben habe. (Es ist

dadurch nur die alte Erfahrung be-

stätigt, daß folche bildlichen die

iu endliche Phantasie erhitzenden

Darftellunqen, wie auch die Schauer
romane, finden Verderb vieler jun-

ge Leute verantwortlich sind. D.

Red.)

Mddersch ans A. I. P. Btttscheh.

Ans den Automobllhändler A. I.
P. Bertschey, dessen Geschäftsräume
sich 2010 Harncy Straße befinden,
wurde am Samstag Adens nacl-1-

Uhr ein Mordversuch gemacht.
Es ist Herrn Bertschey's Gewohn

heit, vor dem Heimgehen seine Office
noch einmal aufzusuchen. So auch

cm Samstag Abend. Als er eben

einige Minuten beschäftigt war, wnr
de von der Straße aus eine jkugel
auf ihn gefeuert. Glücklicherweise
mißte sie ihr Ziel. Herr Bertschey
drehte schnell das elektrische Licht
aus und sah vom Fenster aus deut
lich, wie ein Maml die Harney
Straf westlich hinunter rannte.

Denl Polizist Lyman H. ?Wheeler

theike Herr Bertschel) mit, daß er
einen professionelleil Automobllfuh
rer (Chauffeur) ln starkem Ver
dacht habe, den Mordversuch auf
ihn gemacht zu haben. Dieser Mann
habe ihm schon viele Schcrercren gc
macht.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluffs und
Umgegend: Schon heute und Dtcn
steig: warmer heute Abend; kälter
am Dienstag.

Für Nebraska: Im Allgemeinen
schon heute und Tlenstag; kalter im
nördlichen und westlläml Theil: lab
tec am Dienstag im Muhen Theil.

Gegenwart verbannt und als Ver
' treter Deutschland's nach Vucharrst

gesandt. Tort diente er seinein
Vaterlande, indem er Augen und

i Öhren offen hielt nnd die deutsche

j Regienmg über, alle Vorkommnisse
auf dem Balkan genau informirte.

I Ter Verstorbene war ein Junq
geselle nnd entstammte einer alten
württembergischen Familie, Nvlcher

infolge der Verdienste, die sie sich

X inn ihr Regienmgshaus erworben
hatte, der erbliche Adel verliehen
wurde. STiderKn Wächter wurde

'
ernt 10. Juli 1852 geboren. Er
machte dann als ganz blutjimger
Student den deutsch.sranzösisclml

als Freiwilliger mit. Im
xahre 1879 trat er in den Diplo-nmt-

dienst und fungirte in Paris,
.Petersburg. Kopenhagen, 5onstan-tinop- el

und Bucharest.

Infolge der kritischen internatio
j nalen , Sachlage ist man gespannt,

wer der Nachfolger des Verstorbenen
l vrden wird.

'
Die Namen Graf I,

B. von Bernstorff, Deutschland's
l Botschafter in Washington, und Va- -

ton von Wagenheim, Deutschland's
; Vertreter in Konstantin opel, wer.

den mit der Nachfolgensckiast in Vcr
i bindung gebracht.

Ehescheidungen ungültig. -

Aliir russische Jsraeliten wichtiges' Urtheil in Paris gefallt.

Paris. 30, Dez. Die französ!
' säen tcriditc haben entschieden, doh
'
Ehescheidungen, die Rabbiner in

' Frankreich über russisäze Israeli.
, ten aussprechen, ungültig sind. Die
,' Entscheidung ist wichtig, da russische

Juden, die in Paris, wohnen. Ehe
scheidungen vor dieser richterlichen

'. Entkclieidung erhalten haben.

fitm Mensche umgekommen.
Columbia, S.' C., A. Dez.

' ?ei einer KessclExplofion in den

Ä?rkWttcn der Seaboard Air
.ink" in Kamiet, N. C., wurden

Superintendent Chas. Utter, sein
m i;i:n:... sc(ti-it- M

;S'm tS?
9'pger, getodtet. Die Ursache des

Unglücks M nicht bekannt.

Änttcr der Gebrüder Orkin

gestorben.'

V Sirnir Gira. Ja.. 30. Dez.
Irr Tillie Orkin. Mutter der le

:':!t Crkin, prommente Geschäfts -

in Omakia lmd Siour Eitq,
. Ibr im Alter von 05 Jabren ge Dnsni & Johnson, Leichenbestatter.

1 1750 Leavcnwotth St.. Tylcr 167


